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Einleitung

Das Ziel – die Entwicklung der schöpferischen und Forschungstätigkeit durch das Land der studierten Sprache 
Die Aufgaben – die Entwicklung der Fähigkeit, selbständig mit verschiedenen Quellen der Informationen zu arbeiten.

Die Hypothese

Die Erweiterung des Gesichtskreises – die Bekanntschaft mit einer der Städte des Landes der studierten Sprache: von seiner Geschichte, der Kultur und den Traditionen. Die Person der Stadt ist eine Visitenkarte des Landes. 
Die russischen und deutschen Sprachen gehören zu einer indoeuropäischen Familie der Sprachen. Aber das Russische verhält sich zur slawischen Gruppe, und deutsch – zu westdeutsch. Deshalb unterscheiden sich unsere Sprachen voneinander sehr. Aber wir wissen einige deutsche Wörter und sogar verwenden wir in der Rede häufig. Zum Beispiel: das Butterbrot (das Brot mit der Butter), die Zeitnot – das heißt der Mangel der Zeit, das Wunderkind (das phänomenale Kind). In Rußland studieren viele Menschen das Deutsche. Unter den Fremdsprachen er bei uns auf dem zweiten Platz nach der englischen Sprache.

Das Studium der zweiten Fremdsprache – deutsch, zwingt die Vergrößerung der geistigen Belastung in den Stunden – dem nachzudenken, wie bei den Schülern das Interesse für die studierte Sprache zu unterstützen. Deshalb die nicht unwesentliche Rolle hier spielt die Bekanntschaft mit dem Land der studierten Sprache.
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Die Bekanntschaft mit München
München ist die Stadt auf dem Fluss Isar im Süden Deutschlands, in der föderalen Erde Bayern. Die freie Stadt, die gleichzeitig die Hauptstadt Bayerns und den administrativen Bezirk Obere Bayern ist. In München  leben viele Ausländer, vor allem Italiener, Jugoslawen und Türken.
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Panorama von München
München dritter nach der Größe die Stadt Deutschlands, nach Berlin und Hamburg ermüdet nicht, die Gäste von der Eigenart, wahrhaftig dem Reichsausmaß, der schönen Architektur, den prächtigen Parks zu verwundern. Obwohl darin fast 1,3 Million Einwohner. Bewohner, München bezüglich klein und die kompakte Stadt wohnt. Er ist sehr gemütlich, was für die Millionenstadt nicht charakteristisch ist. München hat viele Gestalten. München – die Metropole und "das große Dorf", wo sich mit Ihnen in der Straße begrüßen werden.
München – das große Museum der Architektur aller europäischen Stile, von der Gotik bis zum Jugendstil, unter freiem Himmel. München wartet auf Sie, wie jedes Jahr auf die Touristen mit ganz des Lichtes wartet, wobei vorbildlich ist, was sich zu München mit dem Vergnügen zu erholen es fahren die Deutschen!

 Das Datum der Gründung Münchens – 1158 Jedoch war die Siedlung auf dem Fluss Isar früher gegründet, alles hat mit dem Kloster auf dem Fluss Isar an der Stelle heutigen Münchens. Im XII. Jahrhundert wurde München ein Besitz der Dynastie Wittelsbach, ein Bisschen später – die Hauptstadt des Königreiches Bayerisch, des Staates, der bis zum Anfang des XIX. Jahrhunderts existierte. Auf der Rechnung Bayerns und Wittelsbach – der bedeutende Teil der europäischen Geschichte, etwas sehr berühmter historischen Persönlichkeiten (wir werden uns an Prinzessin Sissi, die zukünftige Kaiserin Österreich-Ungarns erinnern, oder des letzten Königs Bayerns Ludwigs II, der begönnernd Wagner und um München die märchenhaften Schlösser) baute, deshalb benehmen sich die Bayern bis jetzt in Bezug auf die Bewohner anderer föderaler Erden sehr unabhängig. Man kann sagen, sehen sie ist hoch.

Das Motto der Stadt lautet: "München mag dich»
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Wappen der Stadt  München
Das Wappen der Stadt München zeigt in Silber einen Mönch mit goldgeränderter schwarzer Kutte und roten Schuhen, in der Linken ein rotes Eidbuch haltend, die Rechte zum Schwur erhoben. Schwarz und golden – wurden die Farben Heiligen Römischen Reichs – die offiziellen Farben der Stadt von der Zeiten Ludwig von Bayern.
Marienplatz
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Marienplatz  ist der zentralste Teil Münchens, sein Herz und die Seele. Die Fläche war zu Ehren der Marien Kolonne in ihr Zentrum erhöhten , die von Hubert Gerhard in 1638 zu Ehren der Beschützerin der Stadt geschaffen ist - Heiliger Marija genannt. Marienplatz wird vom prächtigen neogotischen Gebäude des Neuen städtischen Rathauses, das in der Periode mit 1867 bis 1909 die Berühmten mechanischen Stunden des Rathauses aufgebaut ist gerühmt sind 43 mit den Glocken und 32 von den Figuren aus dem Kupfer versorgt. Die Stunden schlagen eben in elf Uhr morgens, und seit Mai bis Oktober noch mittags und in fünf Uhr abends. Gleichzeitig kann man eine ganze Vorstellung der sich auf zwei Rängen drehenden Figuren beobachten. Sie stellen die Szenen aus der Geschichte der Stadt vor: die Hochzeit Herzogs Wilhelm V mit Renata Lothringisch mit dem nachfolgenden Ritterturnier und dem Tanz "Schefler-tanz". Abends (im Sommer um 21.30, dem Winter um 19.30) erscheinen der nächtliche Wächter und der Engel der Welt, die segnen «des Münchener Kleinkindes». Die Fassade des Neuen Rathauses durch die Ausdehnung neben 100 Metern schmücken die Figuren und die Ornamente der bayerischen Herzoge, die Fürsten, die Könige, der Allegorien, die sagenhaften handelnden Personen und die Heiligen. Auf der Fläche befindet sich auch das Gebäude des Alten städtischen Rathauses, in dem sich jetzt das Museum der Spielzeuge einrichtet. Im Mittelalter hier kamen die Ritterwettkämpfe unter, und es ist die Fläche später haben unter die bäuerlichen Märkte verwendet. Unter das Weihnachten hier die lustige Messe. 
Ein beliebter Treffpunkt der Jugend ist der in 1865 von Konrad Knoll aufgebaute Springbrunnen Fischbrunnen. Bis zum Anfang unseres Jahrhundertes war der Brunnen eine Stelle der Durchführung des Rituals «der Sprung des Fleischers», dem sich alle frischgebackenen Fleischer unterzogen.
Frauenkirche

Das bekannteste Symbol Münchens – die Kathedrale «Zu Unserer Lieben Frau», genannt auch Frauenkirche, befindet sich auf Marienplatz. Die Kathedrale, die im gotischen Stil erfüllt ist, war im XV. Jahrhundert aus dem roten Ziegel aufgebaut. Zwei dreihundert metrische Türme der Kathedrale, die von den Kuppeln in Form von den Zwiebeln gekrönt sind, werden über den städtischen Bauten stolz erhöht. In einem der Türme befindet sich Aussichtsbühne, woher sich die prächtige Art auf die Stadt München öffnet. Man kann dorthin auf dem Lift hinaufsteigen, aber, zuerst nicht wenig enger nach der Spirale gehenden Stufen überwunden.
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Nach der Legende, vor dem Bau Frauenkirche hat der Architekt das Geschäft mit dem Teufel geschlossen, dass jener den Bau nicht stören wird unter der Bedingung, dass die Kirche ohne einheitliches Fenster errichtet sein wird, aber dabei wird in ihr hell sein. Um unerfüllbar zu erfüllen, hat der Architekt die Schlauheit erdacht. Alle Fenster in der Kirche sind hinter den Kolonnen, und verborgen, wenn nach dem Zentrum aufzustehen, so ist es des einheitlichen Fensters wirklich sichtbar. Wenn der Teufel die Arbeit übernahm, ist er in den Tempel eingegangen und hat gesehen, was innen hell ist, und gibt es keine Fenster, und hat in der Wut so mit dem Bein gestampft, dass auf dem Marmorfußboden der Abdruck seines Fußes blieb!
Peterskirche


Unweit befindet sich von Marienplatz Peterskirche  ( St. Peter Kirche). Die Kirche ist auf jener Stelle aufgebaut, wo wenn jenes die Mönche angesiedelt wurden, die München gründeten. Peterskirche  – die am meisten altertümliche Pfarrkirche in München. Sie ist im XI. Jahrhundert gegründet und ist in der Folge in verschiedenen architektonischen Stilen restauriert. Die reiche innere Innenansicht à la Barockstil enthält den Hauptaltar, der die Darstellungen vier Väter der Kirche geschmückt ist. Der Gebetsaal des Tempels erinnert den Prospekt, der mit dem Licht überflutet ist, strömend einer Menge der Fensteröffnungen. Die originelle Kuppel der Kirche in Form von der Laterne wird eines der Hauptembleme Münchens rechtlich angenommen. Der kirchliche Turm, den « Alter Peter » , besungen in den Legenden und den Liedern, ist und ehrwürdig  als die Kirche bekannter. Ihre Höhe der 91 Meter. Auf dem Turm auf der Höhe 56 Meter befindet sich Aussichtsbühne, bis zu der gelangen es kann, nach 306 Stufen vorbei dem Wachlokal Zimmer  hinaufgestiegen. Beim guten Wetter können die Interessenten die schöne Art auf das Stadtzentrum und die Alpen genießen. Die Weite der sich öffnenden Art kann 100 Kilometer erreichen.
Der Schloss Nymphenburg


Im nordwestlichen Teil Münchens unweit von der U-Bahnstation Rotkreuzplatz kostet den Schloss Nymphenburg, das ehemalige Lustschloss Wittelsbach, dem ältesten Königshaus Europas, das in Bayern ab 1180 am Staatsruder stand.

Der Schloss Nymphenburg war in 1664-1674 Jahre laut des Befehls Kurfürst  Ferdinand Maria zu Ehren der Geburt des langersehnten Erben des Throns Maks Emmanuil aufgebaut und ist seine Mütter Henriette Adelaida von Savoy geschenkt. Die glückliche Mutter, die sich der romantische Charakter unterschied, hat den Palast der Göttin der Farben der Flora seinerseits gewidmet. Am Bau sowohl den nachfolgenden Erweiterungen als auch den Umgestaltungen des Palastes im Laufe vom nachfolgenden Jahrhundert nahmen die berühmten Architekten jener Zeiten Agostino Barelly , Henrico Zuccalli  und Joseph Effner  teil.

Heute besteht der Schloßkomplex aus einigen symmetrisch stehenden Gebäuden, die à la der italienische Barockstil aufgebaut sind. Im Zentrum kostet das Fünfetagengebäude der kubischen Form unter dem roten Dachziegel. Dieser älteste Bau des Palastes, gerade hat es Kurfürst der Ehefrau eben geschenkt. Auf beiden Seiten schließen sich ihn zwei Flügel an, die schon unter der Regierung Maks Emmanuil  angebracht sind.
Um den Palast ist der riesige Park von der Fläche 3 quadratisch km müde: das Werk Charly Carbonett, Schülers Andre le  Notress, des Schöpfers des Parks Versailles. Heute nennen den Park als Münchener Versailles nicht selten. Sind das Badehäuschen  Badenburg (1721) mit einigen Badeanstalten und dem warmen Schwimmbad, den Sommer- Achteckpavillon Pagodenburg ( 1719), aufgebaut "unter die alte Zeit" die Kapelle Magdalenklause ( 1725), den Jagdpavillon-Palast Amalienburg ( 1738, den Rokokostil), das Museum der Marstallmuseum und die Porzellanmanufaktur mit der schönen Sammlung des Porzellans aus mehr als Tausend Exponate hier gelegen.
Das Territorium des Parks schmücken den von Menschenhand geschaffenen See mit der Insel und hervor, sowie etwas künstliche Kanäle und Teiche, neben einem von ihnen bezaubernd Gartenlaube im griechische Stil. Auf dem Wasserplattstich gleiten die Schwäne.

Bestehend aus drei großen Sälen Badenburg war von erste in Europa, von der Zeiten der Römer, dem geschlossenen Gebäude mit dem beheizten Schwimmbad.
Im  Marstallmuseum  kann man die reiche Sammlung der Paradekutschen des Geschlechtes Wittelsbach anschauen. Es sind die Kutschen und der Schlitten "des märchenhaften Königs" Ludwigs II besonders schön. Einer von ihnen war zur Hochzeit des Königs mit Sofia, der Schwester Elisaveta von Österreich  (Sissi) hergestellt. Die Eheschließung hat nicht stattgefunden, und die Kutsche Mal wurde verwendet.

In den Sälen des Palastes die Aufmerksamkeit der Touristen ziehen das Zimmer heran, wo Ludwig II, der Freske Johanns Zimmerman im Paradesteinsaal, den merkwürdig schönen Saal der Spiegel in Amalienburg, die östlichen Zimmer Pagodenburg  geboren worden ist.



Amalie von Schintling
Aber das größte Interesse ruft die Schoеnheitengalerie - die einzigartige Sammlung aus dreißig sechs Porträts der schönsten Frauen Bayerns, die von Joseph Stiller erfüllt sind - den berühmte Hofmaler Königs Ludwig I herbei. Der Monarch behauptete jede Kandidatur persönlich. Der Geschmack bei ihm war ausnehmend.
Residenz

Fünf Jahrhunderte war dieser Schlosskomplex eine Residenz der bayerischen Herzoge und der Könige. Von hier aus und solchen Titel – die Residenz. Der Anfang des Baues verhält sich noch zum 1385 Jahre. Das Schloss gehörte der Familie Wittelsbach. Aber jetziger Komplex war im XVI. Jahrhundert aufgebaut, mit den Ausbauten in XVII-XIX Jahrhunderte. Die Residenz gilt als die Erreichung der Architektur der Renaissance in jure. Zum Bestand des Komplexes gehören 6 Paläste, er ist auf den königlichen Bau (die Neue Residenz) und die Alte Residenz geteilt. Die Münchner Residenz zum größten Innerstadtschloss Deutschlands macht. 


Heutzutage sind in der Residenz etwas Museen gelegen, aus denen die Schatzkammer besonders neugierig ist. Mitten in den Museumsstücken ist die Aufmerksamkeit der Touristen gewöhnlich zur Krone der bayerischen Könige, den Orden mit den Edelsteinen herangezogen. Aus den ungewöhnlichen ausgestellten hier Sachen hat sich zwei auserlesene Toiletten- Sätze der bayerischen Prinzessin eingeprägt. Zum marschmäßigen Satz, der bei den Fahrten verwendet wurde, gehören 112 Gegenstände, "der häusliche" Toilettensatz ist 380 Gegenstände. Die größeren Innenhöfe der Residenzbauten, der Kaiserhof und der Brunnenhof, werden für kulturelle Veranstaltungen wie Open-Air-Konzerte und das mittelalterliche Weihnachtsdorf genutzt.


München Rohstoff ist Wissen

München ist die studentische Stadt. Hier gibt es 2 Universitäten, 10 Hochschulen und gegen   100 000 Studenten aus allen Ländern der Welt. Die Menge der Jugendklubs und der Diskos ist den studentische Bezirk Schwabing unweit von der Universität konzentriert. Übrigens wird in die Uhr nachts die Mehrheit der belustigenden Einrichtungen geschlossen, da in der Stadt eine Art Ausgangssperre gilt, die die Ruhe der anständigen Bürger beschützt. So dass wenn Sie die Heiterkeit noch fortsetzen wollen, so kann man sich in "Kunstpark Ost" begeben, wo im ehemaligen Raum der Fabrik bis zum Morgen 30 Klubs und 42 Bars geöffnet sind.
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Technische Universität München 

Die berühmten Universitäten, die Bayerische staatliche Bibliothek (eine größte in Europa), das Institut Physik des Plasmas von Maks Plank, den nuklearen Forschungsreaktor sowie anderes machen München ein wichtiges Zentrum der Wissenschaft und der wissenschaftlichen Forschungen.

Athen auf dem Fluss Isar

Die altertümliche Hauptstadt Bayerns – die Stadt der hundertjährigen Kultur und der unzählbaren künstlerischen Schätze, die in der Menge ihrer Paläste und die Museen bewahrt werden. Ohne treffende Schönheiten Münchens, seiner besonderen Atmosphäre der Verehrung der Künste und der Wissenschaften ist es schwierig, den romantischen Geist Deutschlands vorzustellen, ihre gebildete Macht der Vergangenheit und der Gegenwart zu verstehen.
Auf der Fläche Königsplatz ist die eigentümliche Gedenkstätte der antiken Kultur gelegen,  halb im Scherz "als Athen auf dem Fluss Isar nennen". In der Mitte von der Fläche befindet sich das massive Tor Propyläen, aufgebaut im dorischen Stil nach der Weise und der Ähnlichkeit der Athener Akropolis. Nach beiden Seiten von ihnen sind die Gebäude gelegen, in die die I. von Ludwig gesammelte Sammlung der antiken Skulptur und der Keramik aufgestellt wird. Von der rechten Seite der Fläche - "die ionische" Glyptothek, das Museum der Griechisch- und römischen Skulptur. Gegenüber ihm - korinthisch  Säulengang die Gebäude der Versammlung der  Antikensammlung. Hat Königsplatz Leo von Klenze, der Hauptarchitekt des Neoklassizismus in Bayern aufgebaut. Er lebte lange, baute viel sowohl in München als auch außerhalb seiner Grenzen. Darunter, der Hintergrund Klenze hat das Gebäude der Ermitage in Sankt Petersburg entworfen. Die Säle der Glyptothek waren von den Fresken der bekannten Maler jener Zeit von vornherein bemalt, aber nach den Zerstörungen und den Bränden des Krieges waren sie für immer verloren. Heute erinnern an die originelle Ausstattung nur die Vorkriegsfotografien, die in den Sälen des Museums ausgestellt sind.

Rechts kann man von Münchener Athen aufgebaut im toskanischen Stil die Villa Münchener Malers Franz von Lenbach den  Lenbachshaus sehen. In ihr befindet sich das Museum "Blaue Reiters", der Gruppe der deutschen Maler-Expressionisten, die von Wassili Kandinski und Franz Mark gegründet ist.
Im Quartal von Königsplatz befinden sich die berühmten Münchener Pinakotheken: Alte Pinakothek, Neue Pinakothek und die geöffnete vor einigen Jahren Pinakothek der Moderne.
Die Alte Pinakothek

Die Alte Pinakothek  – das berühmte Museum, das in München auf Barerstrasse gelegen ist, bewahrt mehr 9000 Bilder 1400 europäischer Maler XIV - XVIII. Jahrhunderte. Von der Perle des Museums sind die Säle der alten deutschen Meister (Albrecht Altdorfer, Albrecht Dürer, Lukas die Kräne). Hier ist die einzigartige Versammlung flämisch (Rubens, Van Dejk) holländisch (Rembrandt, Peter Brjugel), italienisch (Fra Filippo Lippi, Dschotto, Botticelli, Rafael, Tizian, Leonardo da Vinci), der französischen und spanischen Malerei auch vorgestellt. Eine Besonderheit des Museums ist, was darin bewahrt wird und es werden ausschließlich die Bilder ausgestellt. Es ist in seinem Titel – die Pinakothek in der Übersetzung mit griechisch- die Gemäldegalerie gelegt. Die alte Pinakothek - eine der bedeutendsten Sammlungen Europas, die zum Modell für die Gebäude der Museen in Rom und Brüssel gedient hat.
Das Museum begründet  sich 1528, wenn sich bayerischer Herzog Wilgelm der IV. Wittelsbach entschieden hat durch die Bilder den Sommerpavillon der münchener Residenz zu schmücken. Der König Bayerns Ludwig I. Bayerisch hat die Sammlung der Kunstwerke wesentlich ausgedehnt. Ludwig das I. systematisieren die Sammelntätigkeit, und für seine Pflicht haltend, der Kunst die Volksmassen beizulegen, hat Architekten Leo von Klenze den Bau des Museums aufgetragen. Die Grundsteinlegung des Gebäudes ging am 7. April 1826, in den Geburtstag Raffael. In 1836 war der Bau beendet. Laut der Verfügung des Königs die Sammlung fing an, das  griechische Wort "die Pinakothek" zu nennen. Obwohl der Eingang ins Museum frei sonntags war, bevorzugten viele Bewohner Münchens dem Besuch des Museums den Ausflug mit Picknick auf der kleinen Wiese bei seinem Eingang zuerst.



Raffael "Madonna Kanidschani" 1508        Dürer «Vier Apostel» 1526«
 Während des Zweiten Weltkriegs waren alle Museumsgebäude Münchens von der anglo-amerikanischen Luftflotte zerstört. Die Bilder waren in die Zufluchten beizeiten verborgen haben nicht gelitten. Die alte Pinakothek war für die Besucher in 1963 wieder hergestellt und wieder geöffnet.
Die Neue Pinakothek

Die Neue Pinakothek  – das supergroße Museumsgebäude der Nachkriegszeit, in der Mitte von dessen Aufmerksamkeit sich die europäische darstellende Kunst XVIII-XIX der Jahrhunderte befindet. Allen Besichtigungssäle des Museum  bekommen  die Beleuchtung durch das Glasdach. Heute schließt die Sammlung der Neuen Pinakothek mehr 550 Leinen und 50 Skulpturen der Periode vom Rokokostil bis zum Jugendstil, einschließlich die Bildersammlung der französischen Expressionisten ein. König Ludwig  I. Bayerisch hat das Museum  in 1853 hier gegründet. hier sind die Arbeiten Thomas Gainsborough, Francisco de  Goya, Jacques Louises Davids, Edouards Manet, Van Gogh, Claude Monet und anderer vorgestellt. Unter den populäreren deutschen Malern sind die Arbeiten Wilhelm des Labels, Gustav Klimt, Adolfs Menzel vorgestellt.
Nach der Zerstörung des ursprünglichen Gebäudes im Zweiten Weltkrieg und einer provisorischen Präsentation von ausgewählten Werken im Haus der Kunst wurde 1981 der Neubau nach Plänen des Architekten Alexander von Branca eröffnet. Durch eine stetige Vermehrung der Bestände durch Stiftungen und Erwerbungen zählt die Neue Pinakothek heute zu den bedeutendsten Museen zur Kunst des XIX. Jahrhunderts weltweit.



Eduard Manet "Das Frühstück im Atelier" 1868
Die Pinakothek der Moderne

Die Pinakothek der Moderne  ist vier vollwertige Museen - die Kunst, die Graphik, die Architektur und die Design, die unter einem Dach gesammelt sind. Heute es ist das größte Museum der Kunst XX und der XXI. Jahrhunderte. Dieses grandiose Gebäude, lädt allen ein, neu und merkwürdig im gewohnheitsmäßigen und gemütlichen XX. Jahrhundert zu sehen. Ebenso führt die Pinakothek der Moderne  verschiedene vorübergehende Ausstellungen und die Kulturveranstaltungen durch.


Franz Mark "Tirol" 1914

In der unmittelbaren Nähe von der Pinakothek der Moderne am 21. Mai 2009 hat die Türen das neue Museum – die Sammlung Brandhorst geöffnet, dessen Gebäude von den deutsche-britischen Architekten von Matthias Sauerbruch und Louisa Hutton geschaffen war. Zur Grundlage der Sammlung dienen die gewählten Werke der Vertreter der klassischen Gegenwart, sowie jener Maler, deren Schaffen die Entwicklung der Kunst der zweiten Hälfte des XX. Jahrhunderts wesentlich beeinflusst hat. Andi Warhol, Joseph Beuys, Mario Merz, Sigmar der Polin, Georg Baselitz, Gerhard Richter, Mike Kelly und Say Twombly – nur einige den Begründern der Gegenwartskunst, deren Arbeiten in diesem Museum vorgestellt sind.
BMW Museum

 Das größte Museum der Errungenschaften der Naturwissenschaft und der Technik  in der Welt  - das Deutsches Museum für Wissenschaft und Technik befindet sich ebenso in München. Er war in 1903 vom Ingenieur von Oskar von Miller gegründet. Hier sind die Versammlung der wertlosen Exponate und der historischen Originale von der klassischen Mechanik bis zur Telekommunikation, von der reproduzierten in Lebensgröße Kohlengrube bis zu den kosmischen Technologien enthalten. Unter den Exponaten ist erste elektrisch der Dynamo-Wagen (Siemens, 1866), ersten in der Welt der Automotor (Benz, 1886) und das erste deutsche Unterseeboot vorgestellt.
Die Gebäude des BMW Museum mit dem originellen Design in Form von vier riesigen Zylinder war  öffentlich in 1973. Die Exposition des Museums gewidmet den Autos und den Motorrädern der bekannten Marke BMW von den am meisten ersten Modellen der Marke bis zu den perspektivischen Modellen der Zukunft.
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Das Museum stellt innen  die  spiralförmig Rampe mit den Plätzen und den Exponaten dar. Die Öffnung ist oben bis nach unten  genau in der Mitte. Von den oberen Plätzen sind die Expositionen sichtbar, die auf den unteren Niveaus gelegen sind. Die Besichtigung des Museums geschieht nach der Spirale. Die Weltkarte ist auf einem der oberen Niveaus des Museums BMW gelegen.
Es sind, zum Beispiel, "Isetta", das Auto des Anfanges ХХ das Jahrhundert, in das man sich vorn setzen musste, und nicht daneben, oder geöffnet BMW 507 Roadster - das Lieblingsauto Elvis Presleys vorgestellt.
Die Filme über BMW sich zeigen periodisch im Filmsal.  Die holographische Darstellung einen der letzten Wagen beeindruckt. Auf den Ständen sind "die Trainergeräte", kann man durch München "fahren", das Navigationssystem BMW verwendend. Wobei, die Übersicht sich nicht nur aus der Kabine, sondern auch von der Seite her öffnet.
Münchener Baumesse BAUMA

Einmal pro drei Jahre öffnet in München die Türen der Münchener Baumesse BAUMA, die über die riesige anziehende Kraft für alle verfügt, wer mit dem Bau verbunden ist. 410000 Besucher - hätte fast eine beliebige Messe den ähnlichen Erfolg beneidet. Auf der Messe wird das ganze Spektrum der Wagen und der Technologien vorgestellt, die im Bau verwendet werden, von den Materialien beginnend und die genauen Geräte beendend.
Der sportliche Park

Nach der Durchführung der XX. Olympischen Sommerspiele in 1972 im Norden Münchens war der sportliche Park geschafft. Seine Fläche bildet 3 км2. Den Besuchern werden viel Möglichkeiten für die Erholung und die Spaziergänge nach dem olympischen Gelände gewährt.
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München ist  grüne Stadt

München ist auch eine grüne Stadt, denn es gibt hier viele Parks. München ist sehr gemütlich und komfortabel. Die Luft ist hier sehr rein. Es ist auch das Leitungs-wasser  rein. Sie liefern an München für etwas Dutzende der Kilometer aus den alpinen Quellen.
Der Englischer Garten ist einer der größten städtischen Parks in der Welt. Seine Gesamtfläche — 3,7 km ², und die Ausdehnung — ungefähr 5,5 Kilometer vom Zentrum Münchens bis zu seinem Nordrand. Der Park war in 1792 von Gartenarchitekt Friedrich Ludwig Sckell geschaffen. Er hat den Titel zu Ehren des architektonischen bei sein Projektierung verwendeten Stils des englischen Landschaftsparks bekommen. Dieser Stil strebt nach der maximalen Natürlichkeit der Komposition, landschaftlichen den Stil bevorzugend. Der Park ist einer der ersten Volksparks (das heißt ist für alle Interessierten zugänglich) in modernem Europa.
Nach der Fläche der Englischer Garten in München ist  mehr, als berühmt der Central Park in New York oder den Hyde Park in London. Er ist ein beliebter Erholungsort wie  die Münchenern, als auch der zahlreichen Touristen.
Ungeachtet der Menge der Besucher, im Park genug rein und gepflegt. Es wird, insbesondere davon erreicht, dass den Besuchern die Möglichkeit selbst gewährt wird, die Sauberkeit des Parks beizutragen. Auf jedem Eingang in den Park alle Interessierten können die Hundezüchter die kostenlosen Tüten für die Abfälle der Lebenstätigkeit der Zöglinge finden. Die obenerwähnten Abfälle bilden sich von den Besitzern des Hundes in die Tüte einfach, und wird in die Urne hinausgeworfen.



Der Zoo Hellabrunn

Der Münchener Zoo Hellabrunn war in 1911 geschaffen. Es ist der älteste derartige Zoo in der Welt. Hellabrunn  - der größte Zoo Deutschlands. Seine Fläche beträgt 70 Hektare. Genauer gesagt, es ist der natürliche Park, in dem die Tiere auf den großen Flächen in den Bedingungen, die ihnen natürlichem Lebensraum nah sind wohnen. Der Zoo ist auf 15 Zonen geteilt. Es gibt die Zonen Europas, Asiens, Afrikas, Amerikas, der Polarkreis und andere. Es gibt das Aquarium, das Zelt mit den Schildkröten, das Häuschen der Löwen, das Häuschen der Affen, "die Villa Dracula" mit den Fledermäusen. Wenn in der Straße kalt ist, so kann man der Tiere durch das Fensterglas im Raum der Häuschen sehen. Im Freigehege von der Fläche 5000 qm kann man den ganz freien Flug allerlei Vögel beobachten. Neben dem Haupteingang befindet sich der Platz der Jungtiere, wohin man und spielen mit den jungen Zicklein und den Schäfchen frei kommen kann. Hier stehen die Automaten, wo man das Futter für die Tiere kaufen kann und Futter schütten ihnen.
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s  bekommen  die Skulpturen der Periode vom Rokokostil bis zum Die Spezialitäten von München Die Spezialitäten von München Spezialitäten von München
Nach München kommen viele Tоuristen aus aller Welt. Kein Wunder also, das es in München Restaurants mit Spezialitäten aus aller Welt gibt. Doch genießen Sie erst einmal die bayerische  Spezialitäten: Weißwürste mit  Brezen, Schweinshaxen mit Kohl und Bier. Am besten in einem der vielen Biergärten unter schattigen Kastanien. 
«Iss grösser - du wirst wohnen ist» länger. Die Bewohner Münchens halten an diesem Sprichwort immer fest.

Die Münchener Weißwürste kochen nicht! Da beim Kochen das Würstchen viel zu heiß wird und reißt. Ebenso darf man auf keinen Fall  Weißwürste  braten! Die Münchener Weißwürste  rein weiß, kurz und dick in der zarten Hülle. Sie soll man bis zu 12 mit dem unfiltrierten Bier und süß Senf eben essen. Wie die Legende behauptet, sie waren schneller zufällig erdacht. Am 22. Februar 1857, in den karneval Montag stand der Wirt des Münchener Restaurant Sepp Moser vor das unlösbare Problem. Das Restaurant war voll, die Gäste warteten bestellt gebratene auf die Würstchen aus dem Kalbfleisch. Ach du Schreck! Die feinen Hammeldärme, in die das Hackfleisch für die Würstchen ausfüllten, sind zu Ende gegangen. Der Schüler, der geschickt sie zu kaufen, konnte nur die dickeren Schweinedärme finden. Sie taugen für gebraten der Würstchen ganz nicht. Kurz denkend, hat Sepp Moser mit ihrem vorbereiteten Hackfleisch ausgefüllt, aber hat sie nicht gebraten, und hat im heissen Wasser geführt bis Gare. Die neue "Erfindung" hat den Münchenern gefallen und allmählich hat sich in die traditionelle Platte verwandelt.



Oktoberfest

Das Oktoberfest in München (mundartlich auch d’Wiesn) ist eines der größten Volksfeste der Welt. Es findet seit 1810 auf der Theresienwiese in München statt und wird Jahr für Jahr von über sechs Millionen Menschen besucht. Für das Oktoberfest brauen die Münchner Brauereien ein spezielles Bier (Wiesn Märzen) mit mehr Stammwürze und damit auch mit höherem Alkoholgehalt (rund 6–7 %).
Oktoberfest  fand erstmals am 17. Oktober 1810 statt. Anlässlich ihrer Hochzeit am 12. Oktober 1810 veranstalteten Kronprinz Ludwig und Prinzessin Therese auf einer Wiese vor den Stadtmauern Münchens ein großes Pferderennen. Seitdem heißt das Gelände Theresienwiese, woher die mundartliche Bezeichnung Wiesn für das Oktoberfest stammt.
Das Oktoberfest zieht jährlich über sechs Millionen Besucher an. Die Gäste kommen immer zahlreicher auch aus dem Ausland, vorwiegend aus Italien, aus den USA, Japan und Australien. In den letzten Jahren setzte sich zudem der Trend zur Tracht durch, so dass immer mehr der Wiesnbesucher(innen) mit Lederhosen bzw. Dirndl dorthin gehen.
Jetzt wird der Feiertag von der Mitte des Septembers bis zum ersten Sonntag des Oktobers durchgeführt. Der Feiertag wird von einer Menge der unterhaltenden Veranstaltungen, unter denen die Prozession der Menschen, die in die nationalen bayerischen Anzüge bekleidet sind begleitet.
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Die interessanten Tatsachen über München
Die Münchener Metro (U-Bahn) hat die Ausdehnung mehr 85 Kilometer und besteht aus acht Linien.
Hervorragende russische Maler Wassily Kandinsky wohnte in München lange Zeit. Hier auch lernte  Albert Einstein  und schafften Thomas Mann und  Hermann Hesse. Wenn fragten Einstein  treuherzig, wo sich sein Labor befindet, er, lächelnd, zeigte den Füller.
Fjodor Iwanowitsch Tjuttschew hat in München 20 Jahre gewohnt. Hier hat er den großen Teil der wunderbaren Lyrik geschaffen. Die Heiterkeit berühmten bayerischen Fasching – des Feiertages der Begleitungen des Winters genießend, hat er die allgemein bekannten Zeilen geschrieben: «der Winter nicht ärgert sich umsonst, ist sie gegangen …»
Die Deutschen  sind  das sehr lustig und interessant Volk. Sie wundern alles ihre Güte und Freundlichkeit. Dieses Volk vergnügt sich, genießt das Leben, amüsiert sich genussvoll.
Den Liebhabern der kulturellen Erholung gefällt der Besuch der Theater, der Orchester und anderer kultureller Einrichtungen Münchens sicher.  In München gibt es 58 Theater, zwei Opernhäuser und 17 Paläste und der Schlösser.
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Die Tolstoi-Bibliothek wurde 1949 in München im Umfeld der von Alexandra Tolstoy, der jüngsten Tochter von Leo Tolstoi, ins Leben gerufenen Tolstoi-Foundation gegründet. Heute ist die Tolstoi-Bibliothek ein unabhängiges, nicht kommerzielles russisches Kulturzentrum. Sie verfolgt keine politischen Ziele. Ihre Aufgaben sind die Förderung, Erhaltung und Vermittlung russischer Kultur in Deutschland.
Die Tolstoi-Bibliothek versteht sich zudem als Forum der Begegnung zwischen Nichtrussen und russischsprachigen Zuwanderern. Dies unterstreichen die zweimal im Monat stattfindenden Veranstaltungen und  andere mit Konzerten, Lesungen und Theateraufführungen. 
Für den Kampf mit der Kälte haben die Bayern ein unfehlbares Mittel – der aromatische Glühwein, den auf vielen Flächen Münchens gießen. Und zu ihm Brezeln  – die großen frischen Kringeln.
Auf  Karlsplatz gibt es die Eisbahn, auf der man leihweise nicht nur die Schlittschuhe nehmen kann, sondern auch des sympathischen Bären – die Stütze für die beginnenden Eiskunstläufer.
Existiert das Merkmal, wenn den Schweinerüssel bronzen Wildschwein beim Museum der Jagd und des Fischfangs zu reiben ist wird das Glück bringen.
Bei der Abreise aus München muss man die Münze nach dem Fluss Isar werfen, um noch einmal zurückzukehren.


Der Schluss

Die hinreisende Arbeit am gegebenen Referat wurde für mich ein ernster Test. In erster Linie, er hat von mir die Fähigkeit, selbständig mit verschiedenen Quellen der Informationen – die Bücher,  die Enzyklopädien zu arbeiten, dem Internet gefordert. Auf mich ist der riesige Informationsfluss über Deutschland und München zusammengebrochen. Mir war es schrecklich interessant das alles, zu lesen und, verschiedene interessante Tatsachen über das Land der studierten Sprache zu erkennen. Sehr wollte man in meinem Referat die ganzen von mir eingezogenen Informationen widerspiegeln. Wie bekannt, die Kürze – die Schwester des Talentes! Deshalb ist es von mir erforderlich die Fähigkeit, zu analysieren und, die bekommenen Informationen zu systematisieren.

Im Referat habe ich versucht, die Zuhörer mit der Geschichte der Hauptstadt der föderalen Erde Bayern, München bekannt zumachen. München – die bemerkenswerte, schöne, moderne Stadt. Seine Geschichte ist verschiedenen Ereignissen reich: romantischen und dramatischen, und sie will man näher kennenlernen. Es wird im Studium des Deutschen unbedingt helfen, weil man die Sprache nicht lernen darf, die Geschichte und die Kultur des Landes und des Volkes der studierten Sprache nicht wissend.
Ich habe sehr gern, zu reisen. Und einmal wollte ich in Deutschland, in München geraten. Ich wollte diese altertümliche und ewig junge Stadt kennenlernen: seine Bewohner und die Gäste kennenzulernen, seine Museen und die Parks zu besuchen. Während der Reisen immer geschehen die Treffen mit den neuen Menschen. Und ich wollte zu dieser Zeit das Deutsche sehr erlernen, was, sich zu helfen mit den Ortsbewohnern und falls notwendig frei zu umgehen, sich mit ihnen nicht nur den Landsleuten, sondern auch den englischsprechenden Touristen zu klär.
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